
Adresse
Marktpassage 6, 46325 Borken
Tel: 02861 939 242 oder 02861 939 243
stadtmuseum@borken.de
www.stadtmuseum.borken.de

Öffnungszeiten
Di.– Sa. 15–18 Uhr
So. und Feiertage 10.30–17.30 Uhr

Eintritt frei.

Weitere Kontaktadressen:

Volkshochschule Borken
Heidener Str. 88, 46325 Borken
Fon: 02861 939 238
Fax: 02861 939 62 238
vhs@borken.de
www.vhs.borken.de

Heimatverein Borken e.V.
1. Vorsitzende: Heike Wilde
Zwei-Linden-Weg 39
46325 Borken
Fon: 02861 75 68
wilde-heike@t-online.de
www.borkener-heimatverein.de

KinoCenter Borken, Johann-Walling-Strasse 26, 
Kartenvorbestellung: 02861 9029922

So, 22. November 2015, 10 –17 Uhr 
Eigene oder fremde Gedichte setzen und drucken
Björn van Herrikhuijzen und Friederike Petersohn-Brunnert

Sie haben selbst etwas geschrieben oder möchten Ihren gefunde-
nen Text selbst setzen und drucken? In diesem Kurs werden Sie
eingeführt in die alte Technik des Buchdrucks und gestalten das
Layout des Textes mit den beweglichen Lettern. Sie können dafür
aus dem reichen Fundus an vorhandenen Schrifttypen schöpfen. 
Die Materialkosten werden umgelegt. Für die Mittagspause bitte 
Proviant mitbringen. 
Gebühr: 30 € / Kursnummer: 20508BO / Max. Teilnehmerzahl: 8 Pers.
Es findet ein zweiter Kurs im Januar statt: Kursnummer 205009BO

Sa, 12. Dezember 2015, 10–17 Uhr 
Linoldruck: Weihnachts- oder andere Grusskarten
Friederike Petersohn-Brunnert

Jeder kennt den Linoldruck noch aus der Schulzeit. Er ist 
ein facher herzustellen als der Holzschnitt und bietet sich für 
individuelle Grußkarten oder personalisiertes Geschenk- und
Briefpapier an. Die Herausforderung, selbst gewählte Motive 
oder eigene Bildfindungen im Hochdruckverfahren umzusetzen
bewältigen Sie in diesem Kurs.
Gebühr: 30 € / Kursnummer: 20510BO / Max. Teilnehmerzahl: 8 Pers.

Sonnenallee (Komödie, Leander Haußmann, 1999)
Di, 8. September 2015, 20.30 Uhr / Eintritt: 5 €
Der Film thematisiert das Leben Ost-Berliner Jugendlicher im 
Angesicht der Berliner Mauer in der DDR der 1970er Jahre. Am
südlichen Ende der Sonnenallee befand sich während der deut-
schen Teilung ein Grenzübergang zwischen West- und Ost-Berlin. 
...................................................................................................................................

Barbara (Drama, Christina Petzold, 2012)
Di, 22. September 2015, 20.30 Uhr / Eintritt: 5 €
Die Ärztin Barbara (Nina Hoss) will die DDR verlassen. Sie stellt
einen Ausreiseantrag und wird in ein Provinz-Krankenhaus ver-
setzt. Hochspannend und emotional, dicht und ganz gegenwärtig
erzählt Christian Petzold von Menschen, die sich mit größter
Wachheit begegnen; von einer Wahrheit, die es nicht ohne die Lüge
gibt, von der Liebe sowie von der Freiheit zu gehen und der Frei-
heit zu bleiben. 
...................................................................................................................................

Spur der Steine (Spielfilm, DDR, Frank Beyer, 1966)
Di, 27. Oktober 2015, 20.30 Uhr / Eintritt: 5,50 €
Absoluter King auf der Großbaustelle ist Brigadier Hannes Balla. 
Er genießt höchstes Ansehen, weil er dafür sorgt, dass die Prämien
stimmen. Aber alles ändert sich. - Ein nuancen reicher, lebensfroher
Film. Die unverhohlene Kritik an büro kratischer Schlamperei, 
an der Unfähigkeit von Karrieristen und der Aufruf zu wirklicher
Offenheit verleiht diesem Film eine zeitlose Frische. 
...................................................................................................................................

Die Legende von Paul und Paula
(Drama, DDR, Heiner Carow, 1973)
Di, 10. November 2015, 20.30 Uhr / Eintritt: 5 €
Liebe, Leidenschaft und Tod, Lachen und Weinen – aus diesen 
Bestandteilen formten Ulrich Plenzdorf und Heiner Carow den 
populärsten DEFA-Film aller Zeiten. Sie erzählen von der Ver -
käu ferin Paula und dem Staatsbeamten Paul, der sich aus seiner
rou tinierten Ehe löst und den Gefühlen freien Lauf lässt. „Geh 
zu ihr (...)“, singen dazu die Puhdys.  
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DRUCKEN

OFFENE WERKSTATT    Björn van Herrikhuijzen

Kommen Sie in den Druck_Raum, lassen Sie sich in den 
Gebrauch der Druckerpressen und Schriftsätze einführen und 
probieren Sie selbst etwas mit Lettern und Druckfarbe aus.
Termine bis Dezember: 20.9., 25.10. (4. Sonntag), 15.11., 20.12.

Anmeldungen sind persönlich in allen VHS-Geschäftstellen, per Post
und Fax oder über das Internet unter www.vhs.borken.de möglich.

Geschichte, Kunst und mehr 
im Museum erleben
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Jeden 3. So im Monat, jeweils 12 –16 Uhr

Kino zu 25 JAHRE Deutsche Wiedervereinigung
FILM

und Erinnern

WORKSHOPS IM DRUCK_RAUM

in Kooperation mit der VHS-Borken

So, 13. September, 15–17 Uhr 
1.000 Jahre Druckkunst. Eine Erkundungsreise
Björn van Herrikhuijzen 

Der Workshop gibt Einblick in die Entwicklung des Buchdrucks. 
Es können kleine Zertifikate mit Name und Wohnort auf der 
Kniehebelpresse gedruckt werden. 
Gebühr: 10 € / Kursnummer: 20506BO / Max. Teilnehmerzahl: 8 Pers.

Sa, 7. November 2015, 10–17 Uhr 
Drucken ohne Presse. 
Friederike Petersohn-Brunnert

In diesem Kurs können Sie mit einfachen Mitteln und ohne 
spezi elle Ausrüstung, wirkungsvolle Drucke gestalten. Ob Sie 
eigene Druckstöcke aus Papier, Gummi, Schnur, Gemüse, Styropor
oder sogar aus Keksen herstellen, lassen Sie sich von den viel -
fältigen Möglichkeiten und den faszinierenden Druckergebnissen
begeistern. 
Die Materialkosten werden umgelegt. Für die Mittagspause bitte 
Proviant mitbringen. 
Gebühr: 30 € / Kursnummer: 20507BO / Max. Teilnehmerzahl: 8 Pers.

STADTMUSEUM
BORKEN
09–12 / 2015

Geschichte, Kunst und mehr ...

mit Sonderprogramm25 JAHREDeutsche Wieder-vereinigung

Abb. Cover: Julia Schily-Koppers © Stadtmuseum Borken / 
Pungent Stench © Patrick Mangnus 2015 / Spur der Steine © DEFA-
Stiftung, Klaus Schwarz / Sarah Ferri © GusAndStella

Eintritt. 4 € inklusive Getränke / jeweils im Druck_Raum

SONDERPROGRAMM

Sa, 31. Oktober 2015, 17–19 Uhr
Sabine Reese-Blumentrath und Birgit Seger
Fenster in eine andere Welt

Die beiden Frauen, die eine aus Hameln in der BRD und die andere
aus Kleinmachnow in der DDR, begegnen sich 1973 zufällig bei
den Weltjugendfestspielen in Ost-Berlin und beginnen einen Brief-
wechsel. Sie werden Freundinnen, besuchen sich einige 
Male und teilen über viele Jahrzehnte Erlebnisse, Ansichten und
Familienereignisse mit der fernen Freundin in der „anderen Welt“.
Vor dem Hintergrund der deutsch-deutschen Geschichte gewährt
dieser authentische und warmherzige Briefwechsel vor allem Ein-
blick in das alltägliche Leben zweier Frauen, die ihren ganz eigenen
Platz im Leben suchen und finden. Sabine Reese-Blumentrath und
Birgit Seger werden selbst aus ihren Briefen vorlesen. 

So, 15. November 2015, 11–12.30 Uhr
Ulrike Fritz-Hummelt liest aus dem Roman  
„89/90“ von Peter Richter

Sie sind der letzte Jahrgang, der noch alles mitmachen darf: 
die lauen Freibadnächte und die Ausweiskontrollen. Sie sind die
Letzten, die noch „vormilitärischen Unterricht“ haben. Und 
sie sind die Ersten, die das dort Erlernte dann im Herbst 89 erst
gegen die Staatsmacht anwenden. Und schließlich gegeneinander.
Denn was bleibt dir denn, wenn du zum Fall der Mauer beiträgst,
wenn deine Freundin eine gläubige Kommunistin ist und die 
Kumpels aus dem Freibad zu Neonazis werden? Von der Unschuld
des letzten Sommers bis zu den Straßenschlachten rund um die
deutsche Einheit: Peter Richter beschreibt in seinem autobiogra -
fischen Roman das chaotische Ende der DDR in Dresden aus der
Sicht eines damals Sechzehnjährigen – pointiert, authentisch und
sprachlich brillant. 

Lesungen zu 25 JAHRE Deutsche Wiedervereinigung

LITERATUR
und Erinnern

STADTMUSEUM BORKEN

Eine Kooperation mit
Leselust e.V.




